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Amelicher Theil.

Nr. 773. ·
Die Schaut-Prolongatioiis- Scheine und die Tanzerlaubnißbücher sind mir«; so weit dieselben bis jetzt

noch nicht eingesaiidt sind, innerhalb 8 Tagen zur Einsicht vorzulegen. Die Dorfgerichte haben hiefiir alsbald
Sorge zu tragen.

Oels, den 28. Dezember 1865. D e r K ä n i g I i d) e La n d r a t h.
v. d. Berswordt.

 

Mr. 774. Betrifft die anderweite Besetzuiig der Gensd’armerie-Station Bernstadt.
An Stelle des zu seinem Truppentheile zurückgekehrten interiniistischen Königl. Gensd’arme Hampel

ist der Königl. Gensd’arme Hiller aus Bischwiß b..XN nach Bernstadt versetzt worden und wird seinen Dienst
an diesem Orte mit dein 5. Januar 1866 antreten.

Oels, den 28. Dezember 1865.
Der Königliche Landratb.

von der Berswordt.
 

Nr. 775.
Die Königlichen Miiiisterien für Handel, Gewerbe und offentliche Arbeiten und fiir die landivirthschaft-

licheii Angelegenheiten haben mittelst Erlasses vom 20. Oktober c genehmigt, daß der zu Bresiaii vom 7. bis
10. Juni alljährlich stattfindende Frühjahrs-Wollmarkt im Jahre 1866 wegen des aus den 10. Juni fallenden
Sonntags ausnahmsweise vom 6. bis 9. Juni abgehalten werde.

Mit Bezug hieran ist von des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Exeellenz mittelst Erlasses vom
27. ej. der Friihjahrs:Wollinarkt pro 1866

siir Schweidiiiß vom 6. auf den 5. Juni und
- Liegnitz vom 5. auf den 4. Juni

verlegt worden ist. " ‚ ’ «
Oels, den 28. Dezember 1865.

Der Königliche Landrath.·
von der Berswordt.

 

. ‘l

Nr.776.
Es ist hier zur Anzeige gelangt, daß ein im Königreich Württemberg wohnhafter Kaufmann Gewicht-s-

stücke von weniger als einein Pfunde in Massen zur Eichung nach Hechingen sende,kund dieselben, nachdem sie
vom dortigeanfeehtamtemit dem Pieußischen Adler-Stempel versehen seien, in dies ubrigeii Preußisehen Pro-
vinzen vertrei e

Die in Folge dieser Anzeige angestellten Ermittelungeii haben ergeben, daß ans Württemberg in der
That seit leinigem-Jahren kleine Gewichtsstücke in größerer Anzahl bei dem Pfechtamte zu Hechingen zur Sterne
pelung ge ra t ind

Nach § 3 des Gesetzes vom 26.S32111111860 --(GeseßSainml.c 113) betreffend die Einführung des
allgemeinen Landesgewiehts in den Hohenzollernscheg Landen zerfällt daselbst das Pfund in 32 Loth. Falls daher
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Die in Hohenzollern gestempelten Gewichte von den Gewerbetreibenden der übrigen Preußischen Länder in Handel
als Lothgewichte benutzt werden sollten, würde dies zur betrüglichen Uebervortheilung der Käuser gereichen. —-

Selbst abgesehen aber von einer betrüglichen Absicht solcher Gewerbtreibender würde schon der bloße
Besitz, resp. Die Anwendung von Gewichten, welche dem Gesetze vom 17. Mai 1856 (Ges.-Sannnl. S. 545),
betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, nicht entsprechen und der Stempelung durch eine
der, in der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 bezeichneten Eichungsbehörden entbehren, inner:
halb des Geltungsbereichs dieser beiden Gesetze gegen § 7 des Gesetzes vow l7. Mai 1856 resp. § 12 der
Maaß- und Gewichts-Ordnung und § 1 Der Verordnung vom 13. Mai 1840 (Ges.-Samml. S. 127) verstoßen.

Die in § 348 Nro. 2 des Strafgesetzbuchs gegen Uebertretungen der Vorschriften über Maaß- und
Gewichts-Polizei angedrohte Strafe nebst der Konfiskation der Gewichte wäre hiernach verwirft.

Die Königliche Regierung hat hiernach die Polizei-Behörden Ihres Bezirks zur genauen Beaufsichti-
gung der im Handel zur Anwendung kommenden Lothgewichte und zum sofortigen Einschreiten gegen die ermit-
telten Kontravenienten anzuweisen. Zur Erleichterung der Controle habe ich angeordnet, daß die Hohenzollernschen
sDiechtamter künftighin statt des Preußischen Adlers das (schwarz und weiß quadrirte) Hohenzollernsche Wappen-
schild als Stempel anzuwenden haben. Für die bisher dort ausgeführten Stempelungen war die Anwendung
des Preußischen Adlerstempels unter Beifügung des örtlichen Pfechtzeichens vorgeschrieben — Das örtliche
Pfechtzeichen besteht beim Pfechtamt zu Hechingen in den Buchstaben Hch.

Von den etwa entdeckten Uebertretungen der vorbezeichneten Art und dem Ausgange des eingeleiteten
Strafverfahrens ist Anzeige zu erstatten.

Berlin, den 21. November 1865.
Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

gez. Jtzenplitz.
An die Königliche Regierung zu Breslan.

IV. 8,619. «
Jndem wir dem Königlichen Landraths-Amte Abschrift dieses Erlasses zur Kenntnißnahme mittheilen,

veranlassen wir dasselbe, die Polizei-Behörden des Kreises mit entsprechender Instruktion zu versehen und gewär-
tigen wir über etwa ermittelte Contraventionen nnd den Erfolg des eingeleiteten Strafverfahrens schleunigst
Bericht. -

Breslan, den 3. Dezember 1865.
K ö nig lich e R e gie r unSgckz Abtheilung des Innern.

a
Vorstehenden Erlaß theile ich den Orts-Polizei-Behörden zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit.

Oels, den 28. Dezember 1865.
Der Königliche Landrath.

von der Berswordt.
 

Nr. 777.
Nach einer Mittheilung der Regierung des Königreichs Polen ist der Preußische Unterthan Valentin

Zagorski, welcher wegen Theilnahme an dem polnischen Aufstande nach dem Innern von Rußland verwiesen
war, am 21. Mai d. J. verstorben. « ‘

Näheres über denselben, namentlich über seine Herkunfty hat sich nicht feststellen lassen,
Die Orts-Behörden des Kreises setze ich hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß, in ihren Bezirken

vorstehende Nachricht in geeigneter Weise bekannt zu machen.
Oels, den 28. Dezember 1865.

Der Königliche Landrath.
von der Berswordt.

'I

Nr. 778.
Die anohnertochter Johanna Heider hat sich nach Verübung eines Diebstahls von Ober-Frauwaldau

ent ernt. «
f Es wird ersucht, sie fesiznnehmen und Anzeige hierher zu machen. «

Die Heider ist 20 Jahr alt, mittler Statur, hat braune Haare, gesunde Sühne, braune Augen, breite
Nase, gewöhnlichen Mund und geht auf den rechten Fuß lahm. .

Bekleidet war sie mit einem weißkattunen Kleide und einer dergleichen Jacke·- und trug eine blauge-
druckte Schürze und lederne Knöchelschuhe.  

Trebnitz, den 20. Dezember 1865.
. Der Königliche Staats-Anwalt.
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Nichtamtli
(Die Berathung des Staatshaushalts).

Von einigen Berliner Abgeordneten und von einem
bedeutenden Blatte der Fortschrittspartei war, wie er-
wähnt, der Vorschlag gemacht worden, die Durchbe-
rathung des Staatshaushaltes diesmal von vorn herein
abzulehnen, da von derselben ein Ergebniß doch nicht
zu hoffen sei.

Dieser Vorschlag hat, wie zu erwarten war, inner-
halb der Fortschrittspartei selbst lebhaften Widerspruch
gefunden. Man fürchtet, daß in einem solchen Ver-
fahren das Land eine osfene und unzweideutige Ver-
weigerung der verfassungsmäßigen Pflichten des Abge-
ordnetenhauses erkennen würde; man besorgt ferner,
daß die Regierung einer Sitzung, deren wichtigste Auf-
gabe das Abgeordnetenhaus von der Hand wiese, sehr
bald ein Ende machen würde, und daß hierdurch der
Fortschrittspartei die Gelegenheit entginge, das Land
durch leidenschaftliche Erörterungen von Neuem aufzu-
regen.

Diese Gesichtspunkte und Gründe sind von her-
vorragenden Abgeordneten in den Provinzen und bei

P r
Kirchlicher Hitzeiger aus was.

Am 31. December, als am Sonntage nach Weihnachten,
predigen in der Schloß- und PfarrsKirchc:

Frübpredigt: Herr Diakonus Krebs.
sIlrntfnprebigt: Herr Hofprediger Hohenthai.

Sylvesterpredigt, Nachmittags 4 Uhr: Herr Propst Thielmanu.
Am Neujahrstage.

Jn der Schloß- und Mark-Kirche:
Frühpredigt: Herr Propst sThielmaniu

‘) Amtspredigt: Herr Hofpredtger Hohenthal
Nachrnittagspredigt: Herr Diakonus Krebs.

') Collekte für die städtifchen Armen-. _—

0. Wienecke s
LEnßitnt für Photographie nnd Malerei
empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien

in schwarz und colorirter Ausführung.
Auf die jetzt so beliebt gewordenen sogenannten

Doppelbilder, welche zu billigen Preisen angeferigt
werden, mache ich besonders aufmerksam.

Otto Muecke.

Den Herren Lehrern hiermit die ergebene An-

zeige, daß bei mir die nllbekannten, praktischen:

,,Abfentcn-Liften«
auf gutem durabeln Koncept-Schreibpapier, ä Jahr-
gang 1 Sgr., nach wie vor stets zu haben sind.
Um gütige Abnahme bittet A. Ludwig.

Einige Schock birkene Stangen liegen in der
Nähe der Försterei zu Bohrau zum Verkauf.

 

 

  

 

   

ivat-Anzeigen.

eher zum.
tvorbereitenden Parteiberathungen vorzugsweise geltend
gemacht worden, und werden, wie es scheint, für das
fVerhalten des Hauses entscheidend sein.

Eine jüngst stattgefundene Berathung mehrerer
IParteiführer in Berlin soll zu dem Ergebnisse geführt
haben, daß das Haus die Durchberathung des Vudgets
vornehmen müsse.

Es bliebe freilich zu wünschen, daß das Haus nicht
blos äußerlich und der Form nach seine verfassungs-
mäßige Pflicht erfüllt, sondern nach dem Sinn und
Geist der Verfassung auch mit dem ernsten Willen an
die Arbeit ginge, wirklich wieder ein Vudgetgesetz für
1866 zu Stande bringen zu helfen. Dazu ist jedoch
nach den bisherigen Aeußerungen sämmtlicher Abge-
ordneten, die sich zur Sache haben vernehmen lassen,
so wie sämmtlicher Blätter der Fortschrittspartei nicht
die mindeste Aussicht vorhanden: sie alle verkündigen
vielmehr ganz einmüthig ein Verhalten des Abgeord-
netenhauses, bei welchem eine Erfüllung der verfas-
sungsmäßigen Aufgaben wiederum nicht in Aussicht zu
nehmen ist. 
 

Yotzvertmufs
Am Sonnabend, den 13. Januar 1866,

sollen im Gasthofe zum ,,gelben Löwen« in Trebnitz,
von Vormittags 10 Uhr ab, aus dem Schutzbezirk
Buchwald hiesigen Forstrebiers

ca. 25 Stück Eichen-, 1 Stück Linden-, 1 Stück
Aspews und 131 Stück Kiefern-Bau- und Nutz-
holz, ferner 3 Klastern Eichen-Scheit- und 9
Klastern desgleichen Stockholz, 1/2 Klaster Erlen-
Scheit-, 80 Klastern Kiefern-Scheit- und 45
Klasteru desgleichen Stockholz, 2 Klafteru
Fichten-Scheit- und 140 Schock hartes und
weiches Abraum-Reisig

öffentlich meistbietend verkauft werden. Kuhbrück, den 27. December 1865.

Der Königliche Oberförfter.
v. Pofer.

Jn der vergangenen Nacht ist der im hiesigen
Herrschastlichen Schloßgarten befindliche sogenannte
Sophientempel mittelst einer Brechstange erbrochen
und darin befindliche Spiegel zerschlagen worden.
Wer den Thäter so bezeichnet, daß derselbe gericht-
lich bestraft wird, erhält durch uns eine Prämie
von 5 Thalern nach stattgehabter rechtskräftiger
Verurtheilung. _

Goschütz, den 11. Dezember 1865.

  

 Näheres beim Förster Diesler daselbst. Freisiandesherrliche Amtsverwaltnng.



 

M sybislenorLÆ

Militair- Concert.
Montag, den l. Januar-,

vom "Musik-Corps des 2. Bataillon 3. Nieder-
schlesifchen JnfanteriesRegiments Nro. 50.

Nach dein Concert: »Tanz«.

Oeffentliche Versammlung
des allgemeinen landwirthfchaftlichen Vereins,
Sonntag, den 7. Januar, Mittag 3 Uhr,
im Saale des Gasthofes zum ,,Gotdenen Adler«

in Orts.
esordnung:

des Vereins

 

T a g
l) Bericht über die Wirksamkeit

Jahre 1865.
2) Ueber Tricbinen.
3) Anban der Lupine,

mischt.
4) Ueber Tiefknltnr für Rübenban.
5) Der Gebrauch Von Sand oder Boden in Pferde-E

oder Rindviebstallnng.
11111111_711111 findet, gelegenttich des Etiftnngstages

des Vereins, ein qemeinicbaftlicbes Abendbrodh
Conoert 10 Sgr, statt, zu welchem die Amneldnngen;
vorzeitig erwartet werben. « Der Vorstand

im

mit Wirken oder Hafer ver-

 

vorräthig in der

iBuch-

 

Mein besi assortirtes

Contobiicher-Lager
halte in jeder 0Große nnd Stärke,
versehen, einer gütigen Beachtung bestens
jede ExtraAnfertigung in kürzester

!Hilfs--Bereins im hiesigen Kreise,

das

in Patschkey

 

üraäeiemns-Karten für Neujahr
sind in reichster Auswahl Inst ernsten und heiteren Glüekwiinschen

Auf Grund des g. 5 des Gesetzes vom 11.
März 1850 über die Polizei-Verwaltung wird,
nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorstande, po-
lizeilich angeordnet, daß Fuhrwerke mit einer Ladung
von über 50 Centner, das Gewicb,t des Wagens
mit eingerechnet, Wege und Brücken der Feldmark
Langewiese,. Kreis Oels, nicht passiren dürfen.

Personen, welche hier-gegen handeln, werden
mit 2 Thlr. pro Fuhrwerk bestraft und außerdem
wird das Fuhrwerk angehalten werden.

Sibyllenort bei Oels, 17. Dezember 1865.

Die Ortspolizei-BehördefürLangewiefe.
Buchwert-r

M Ein anerkannt tüchtiger Landwirth
sucht als Wirthsehafts--Beamter ein anderweiti-

iges Unterkommen Nähere Auskunft ertheilt der
Geschäftsführer des Landwirthschaftlichen Beamten-

Lehrer Müller

i

   
in Oels.

Ein verheiratheter Ackersmanu, welcher geneigt
ist, nach Oberschlesien zu ziehen, findet Unter vor-
theilhaften Bedingungen einen Dienst bei Richter

 

 « _—

undPapier-Handlung A. Grüneberger 8L Co.

  

unlinirt, linitt nnd mit Kopfdruek
empfohlen. Ebenso übernehme auch
Zeit, bei billigfter Berechnung.

»Wie Wapierhandtnng Friedrich ‚forrfler.

 
 

 

Vearktpreife der Städte Oel-z und
vom 23. Dezember 1865.

Maritpreis d. Stadt Breslan
vom 23. Dezember 1865

Petnsiadt,
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